
April 2026 – Kalenderwoche 17 „Unsere Liebe Frau von HERGISWALD“
Kaplan Abbé Beat Marchon / Kaplanei Hergiswald 235 / CH-6012 Obernau LU

+41 41 320 30 24 / wallfahrt@hergiswad.ch / www.hergiswald.ch

K
MONTAG

Hl. Ute Hl. Hildgrund Hl. Odette

L DIENSTAG
Hl. Alexandra Hl. Selma Hl. Konrad

Osterkerze: LEVABIT SE, er wird sich aufrichten.
Heimosterkerzen mit dem Bild hat es in der Kirche.

M
MITTWOCH

Hl. Alfred Hl. Kai Hl. Leonidas
14.15 Uhr Rosenkranzgebet Von Wyl Saal
15.00 Uhr Hl. Messe im Von Wyl Saal Kaplanei

N
DONNERSTAG

Hl. Albert Hl. Jörg Hl Gert Hl. Th-Maria
14.30 Uhr Andacht Kolping Küssnacht

O
FREITAG

Hl. Fidel Hl. Theodor Hl. Virgina
14.15 Uhr Rosenkranzgebet Von Wyl Saal
15.00 Uhr Hl. Messe im Von Wyl Saal Kaplanei

P
SAMSTAG

Hl. Erwin Hl. Franca Hl. Hermann
Fest Evangelist Hl. Markus – Ab heute wird bis Kreuz-
erhöhung, 14. September der Wettersegen gespendet.

Q

4. Oster
SONNTAG–A

Hl. Cletus Hl. Consuela Hl. Ileona
Hl. Helene Hl. Pedro Hl. Ratbert 

GUTHIRTSONNTAG – BERUFUNSSONNTAG
09.15 Uhr Rosenkranzgebet Loretokapelle
10.00 Uhr Eucharistiefeier Wallfahrtskirche

Orgel: Frau Trudi Heini / Lektor: Herr Werner Huber
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Hergiswald Brief



Grüss Gott, Liebe Besucherinnen und 
Besucher unseres Kraftortes Hergiswald

I
n unserer Hergiswald Wallfahrtskirche 
– wie übrigens in jeder katholischen Kir-
che –  befindet sich am Eingang – innen 

oder aussen – ein Becken, das Weihwasser ent-
hält. Wenn jemand die Kirche betritt, taucht er 
seine Finger in dieses Wasser und bekreuzigt 
sich damit. Mit diesem Zeichen erinnern sich 
katholische Christen und Christinnen an ihre 
Taufe, an den Beginn des gemeinsamen Lebens 
mit Jesus Christus. Die Taufe im Wasser und im 
Heiligen Geist hat den Menschen die Tür in die 
Kirche geöffnet. Sie sind nun Kinder 
Gottes, gehören zur Gemeinschaft der 
Christen und leben ein Leben mit Gott. 
Wenn wir in der Kirche Weihwasser 
nehmen, zeigen wir, dass wir in unser 
Zuhause eintreten. Wir geben Zeugnis 
von unserem Glauben und erfahren 
dadurch selbst Gnade und Kraft, Hilfe 
und Schutz.

D
as Weihwasser ist nicht ein 
gewöhnliches Wasser, son-
dern, wie es das Wort schon 

sagt, ein geweihtes Wasser. Im Se-
gensgebet erinnert der Priester dar-
an, dass alles seinen Ursprung in 
Gott hat. Es wird der Dank für die vie-
len Zeichen der Liebe und des Erbar-
mens Gottes ausgesprochen. Dann 
wird das Wasser gesegnet mit der 
Bitte, dass alle, die es gebrauchen, 
Gottes Nähe und Schutz erfahren 
dürfen. Während des Gebets wird das 
Wasser mit Salz vermischt. Salz gibt 
Würze und Kraft, Wasser spendet Le-
ben. Das Weihwasser ist Zeichen der 
Lebenskraft, die Gott schenkt.

D
ie Kirche lädt uns ein, auch 
zuhause stets Weihwasser zu 
haben und es auch zu ge-

brauchen, etwa beim Aufstehen am Morgen 
und beim zu Bett gehen am Abend; vor einer 
Fahrt und jedem wichtigen Werk, in Gefahren 
und Schwierigkeiten, vor Entscheidungen, 
Prüfungen usw. Weihwasser ist keine magi-
sche Formel und soll auch nicht als eine Art 
Talisman gebraucht werden, sondern im le-
bendigen Glauben an die Güte Gottes!

J
eder Mensch kann Verwandte und Be-
kannte, aber auch völlig Unbekannte 
segnen, indem er ihnen das Weihwas-

ser «schickt». Als Seelsorger sprenge ich je-
den Abend bevor ich ins Bett gehe, über all 
meine Familie, Angehörigen Geschwister, 
Nichten und Neffen und Bekannten mit Weih-
wasser und zeichne den Segen +++ damit, um 
sie dadurch Gott zu empfehlen und unter sei-
nen Schutz zu stellen. Dasselbe tue ich jeden 
Abend auch für die Hergiswaldfamilie, wie 
auch für die Verstorbenen, um die Toten der 
Barmherzigkeit Gottes anzuvertrauen.

H
ergiswalder Weihwasser gibt es in 
pranktisch kleinen Flaschen zum mit 
nach Hause zu nehmen oder jemand 

zu schenken. Das Weihwasser „Gsänetswas-
ser“ besitzt eine tiefe Symbolik und 
geistige Kraft. Es verbindet uns mit 
unserer Heilsgeschichte, schützt uns 
vor dem Bösen, reinigt und erinnert 
uns daran, dass wir durch das Wasser 
der Taufe Kinder Gottes geworden 
sind. Indem wir Weihwasser bewusst 
verwenden, wird unser Alltag mit sei-
ner Routine zu einem Akt des Glau-
bens, in dem wir darauf vertrauen, 
dass Gott in uns wirkt, uns reinigt 
und beschützt.

A
lle meine Quellen entsprin-
gen in dir, in dir, mein gu-
ter Gott. Du bist das Wasser, 

das mich tränkt und meine Sehn-
sucht stillt. Du bist die Kraft, die Le-
ben schenkt, eine Quelle, welche nie 
versiegt. Du bist der Geist, der in uns 
lebt, der uns reinigt, der uns heilt 
und hilft. Ströme von lebendigem 
Wasser brechen hervor. Alle meine 
Quellen entspringen in dir, in dir, 
mein guter Gott. Du bist das Wasser, 
das mich tränkt und meine Sehn-
sucht stillt. Du bist die Liebe, die be-
freit, die vergibt, wenn uns das Herz 
anklagt. Du bist das Licht in Dunkel-
heit, du erleuchtest unseren Lebens-

weg. Du bist das Lamm, das sich erbarmt, das 
uns rettet, uns erlöst und liebt. Ströme von 
lebendigem Wasser brechen hervor. 
Alle meine Quellen entspringen in dir, in 
dir, mein guter Gott. Du bist das Wasser, das 
mich tränkt und meine Sehnsucht stillt.

Maria mit dem Kindelieb,
uns allen deinen Segen gib!

Mit österlichen Grüssen und im Gebet mit 
Euch allen herzlich verbunden, Euer Wall-
fahrts-Kaplan, + Abbe Beat  Marchon


